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Städtische Kommissionen

Finanz Kommission
Sitzung am Donnerstag den 30 April c Nachmittags

5 Uhr im Magistrats Sitznngszimmer Sparkassengebäude
2 Obergeschoß

Zur Berathung kommen 1 Bauliche Verwendung aus
Tit X 2 Subveutionirung des Stadtmusikdirektors

Aus der Stadt und Umgebung
Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung

am 27 April
Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Prof Dr Opel
Am Magistratstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Stadträthe Jordan Fubel Dryander
Lo Hausen

Vor dem Eintritte in die Tagesordnung brachte der
Herr Vorsitzende ein Schreiben des Herrn Stadtverordneten
Gräb zur Kenntniß in welchem derselbe die Niederlegung
feines Mandats anzeigt weil er durch seine erweiterte
Geschäftstätigkeit derartig in Anspruch genommen werde
daß er glaube den Anforderungen seines Mandats als
Stadtverordneter nicht mehr genügen zu können Der
Herr Vorsitzende giebt dem Bedauern der Versammlung
Ausdruck daß ein so thätiges und langjähriges Mit
glied seinen Austritt erkläre und glaubt im vollen Ein
Verständniß mit der Versammlung zu handeln wenn er
für die stets pflichttreue Erfüllung seines Mandats wie
für seine umsichtige Thätigkeit dem Herrn Gräb bei seinem
Ausscheiden den besonderen Dank ausspreche Zustim
mung Ferner wurde ein vom III kommunalen Wahl
bezirk eingegangenes Schreiben mitgetheilt in welchem das
Bedauern über die Verzögerung einer Straßenbahnanlage
nach dem Südeu der Stadt ausgesprochen wird Der
Herr Vorsitzende erklärt daß er für seine Person das Be
dauern über diese Verzögerung theile er sei jedoch nicht
in der Lage da diese Angelegenheit bei einer gemischten
Kommission ruhe direkt einzuwirken nnd es werde sich aus
diesem Grunde empfehlen die Zuschrift dem Magistrate
mit dem Gesuch um weitere Veranlassung zu übergeben
Herr Tombo glaubt daß es sich empfehle die Zuschrift
des III kommunalen Wahlbezirks der Petitionskommission
zu übermitteln und stellt einen bezüglichen Antrag

Hr Oberbürgermeister Staude erklärt daß auch der
Magistrat der Ansicht sei daß eine Fortführung der
Straßenbahn in den südlichen Stadttheil aus die Dauer
nicht zu entbehren sein werde er glaube jedoch daß zur
Zeit davon noch Abstand genommen werden müsse da
einmal das Projekt einer Bahnverbindung der Saale mit
dem Bahnhofe noch schwebe uud ferner der Böllberger
Weg noch nicht vollständig regulirt sei zwei Fragen also
noch nicht entschieden seien welche mit der Fortführung
der Straßenbahn nach dem Süden in unmittelbarer Be
rührung stehen Man möge darum diese Frage jetzt nicht
übers Knie brechen binnen Jahresfrist werde man jeden
falls der Angelegenheit auf sicherer Basis näher treten
Nach einer kurzen Debatte bei welcher Herr Tombo
feineu Antrag zurückzieht beschließt die Versammlung das
Schreiben dem Magistrate mit dem Ersuchen zu übergeben
über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit thun
lichst bald Bericht erstatten zu wollen

Zur Tagesordnung übergehend kam als erster Gegen
stand zur Berathung Abänderung der Grabord
nung und Wiederbelegung des Friedhofes vor
dem Steinthore Ref Herr Steinhaus Ref der
Finanzkommiffiou Herr Colla Letzterer erklärte Namens
der Finanzkommission daß dieselbe bei der Berathung der
Magistratsvorlage alle diejenigen Punkte unberührt ge
lassen habe welche der Berathung der Sanitäts Kom
mission noch unterliegen sollen Die Kommission em
pfiehlt der Stadtverordneten Versammlung Folgendes zur
Annahme

1 daß die auf dem Stadtgottesacker außerhalb der
Grabbögen auf der Ostseite derselben belegene bis
jetzt als Baumschule benutzte Fläche von 168 Qua
dratruthen zu Erbbegräbnissen Verwendung
findet

2 Der Preis der Erbbegräbnisse soll von jetzt ab auf
dem Stadtgottesacker 300 Mk auf demFried
hofe vor dem Steinthor 200 Mk betragen

3 Die Dauer aller Erbbegräbnisse auf diesen beiden
Friedhöfen soll mit dem Jahre 1984 ihr Ende
erreichen

4 Bezüglich der Erbbegräbnißstellen und deren Preise
auf dem neu anzulegenden Südfriedhofe behält
sich die Finanzkommission ihr Urtheil noch vor

5 Die Kommission erklärt sich mit dem Vorschlage der
Friedhofskommifsion einverstanden daß auf Wunsch
der Betheiligten die Weiter erhaltn ng von
Reihengräbern unter Beobachtung der geltenden
Vorschriften geschehen kann wenn dafür die tarif
mäßigen Gebühren nochmals bezahlt werden

Herr Steinhaus giebt Namens der Friedhofskom
mission die Erklärung ab daß sich dieselbe den eben vor
getragenen Anträgen der Finanzkommission überall an
schließe Bei der nunmehr eröffneten Diskussion weist
Herr Lwowski darauf hin daß die Frage der Wieder
belegung des Stadtgottesackers an der betreffenden Stelle
die Versammlung vor einer Reihe von Jahren bereits
beschäftigt habe und damals verneint worden fei Er
stehe dieser Frage auch heute verneinend gegenüber weil

die Weiterbelegung eines in der Stadt gelegenen Gottes
ackers allen modernen Ansichten ins Gesicht schlage Er
widerspreche ferner der Ansicht daß diese Frage eine Fi
nanzfrage sei denn das Bedürfniß nach Erbbegräbnissen
könne ebenso auf den außerhalb der Stadt gelegenen
Friedhöfen befriedigt werden und man könne sich hier die
gleiche Einnahme wie auf dem Stadtgottesacker sichern
Herr Bethcke glaubt daß die Geldfrage hier doch um
so schwerer ins Gewicht falle als bei dem neuen Süd
friedhofe auf Jahre hinaus auf Einnahmen doch gar nicht
zu rechnen fein würde Herr H üllma n n erklärt daß
er nach den vielfachen Aufklärungen welche die Wissen
schaft besonders in den letzten Jahren über die mögliche
Schädlichkeit von Gräbnißstätten gebracht habe der Frage
anders als vor fünf Jahren gegenüberstehe wo er sich
und zwar in Uebereinstimmung mit dem Prof vr Kohl
schütter gegen eine Verleihung von Erbbegräbnissen
auf dem Stadtgottesacker ausgesprochen habe Heute
stehe es unter den Männern der Wissenschaft fest daß
der Verwesungsprozeß besonders wenn derselbe durch
weniger Tiesleguug der Gräber beschleunigt werde von
höchst minimalem wenn nicht gänzlich verschwindendem
nachtheiligen Einflüsse für die Gesundheit sei und darum
trage Redner mit Rücksicht auf die in der That sehr ge
wichtige Finanzfrage nicht das geringste Bedenken für
eine Weiterbelegung des Stadtgottesackers mit Erbbe
gräbnissen unter den von der Finanzkommission formn
lirten Bedingungen zu stimmen

Nach einer ziemlich lebhaften Diskussion bei welcher
sich die Herren Friedrich und Dr Müller für die
Vorlage ausgesprochen zu deren Befürwortung auch Hr
Oberbürgermeister Staude das Wort ergriff wogegen
die Herren Gneist Loeft Killburger ihr negatives
Votum kurz motivirten wurden die Anträge der Finanz
kommission mit der einzigen Modifikation angenommen
daß die Dauer der Erbbegräbnisse nur für den Stadt
gottesacker bis zum Jahre 1984 beschränkt werden soll

Ueber die auf der Tagesordnung stehende Petition
Selle konnte nicht verhandelt werden da sür diesen Ge
genstand Herr Gräb als Berichterstatter bestimmt war

Erwerbung von 66 Q M Terrain vom Grund
stück Harz Nr 16a zur Verbreiterung der
Straße Ref Herr Dönitz Die Erwerbung wurde
der Magistratsvorlage entsprechend für den Preis von
221/z Mark per Q M beschlossen

Genehmigung der anderweiten Vermiethung
des z Z an den Mineralwasserfabrikanten
Kanitzvermietheten Keller nuter dem Rathhaufe
Ref Herr Apelt Es wird beschlossen den Keller auf
weitere 6 Jahre an den bisherigen Inhaber welcher allein
ein Gebot abgegeben hat für 400 M pro anrw zu ver
pachten

Gewährung einer Entschädignng für das zur
Franckenftraße entfallende Terrain des Hinter
gebäudes vom Grundstücke Leipzigerstraße 62
Ref Herr Görlitz Die Enschädigung wird für das be
zügliche Areal von 1 Ar 03 Q M mit 30 Mark per
Q M nach Vortrag des Referenten von der Versamm
lung debattelos genehmigt

Heute Vormittag 11 Nhr passirte der Kronprinz
auf feiner Reife nach Eisenach mit dem Kourierzuge unsere
Stadt Zur Begrüßung hatten sich die Herren Ober
bürgermeister Staude und Oberst Hassel eingefunden
mit welchen der hohe Herr in seiner bekannten leutseligen
Weise einige freundliche Worte wechselte Das Publikum
begrüßte den Kronprinzen welcher sehr wohl aussah so
wohl bei seinem Erscheinen als bei der Abfahrt mit
lebhaften Zurufen welche durch freundlichen Gruß er
widert wurden

j Ueber unsere öffentlichen Anlagen wird uns
von geschätzter Seite Folgendes geschrieben An garten
baulichen Arbeiten und Veränderungen von Belang ist
z Z außer der Regeneration des alten ursprünglich schön
angelegten im Laufe der Zeit aber gräulich vernachlässig
ten Hospitalgartens nur die Veränderung der Bo
denbewegung auf dem Königs platze anzuführen Im
Hospitalgarten welcher bekanntlich Eigenthum der Stadt
und dem Besuche des Publikums freigegeben ist wurden
bereits im Laufe des Winters auf der tiefer an der
Saale gelegenen Parthie zum Zwecke des Neuansäens
der großen Wiesenparthie größere Bodenbewegungen vor
genommen und einige Wege neu angelegt andere verän
dert um die Gestaltung der schönen Rasenoberfläche in
ihren künstlichen Erhebungen und Senkungen mit den
großartig und stellenweis vollendet schön entwickelten
Baumparthieen wenigstens einigermaßen in Einklang zu
bringen Wer jetzt nach Neubesäeuug der Fläche mit
Grassame die Parthie entweder von der Mauer der
Zuckerstederei oder vom Lindenplatze von der Saale aus
überblickt wird sofort gewahren wie hier Bodengestaltung
und die umgrenzenden Baumparthieen harmonisch zusam
men wirken um ein dem Auge des Beschauers wohlge
fälliges Gesammtbild zu schaffen Es sei hier nicht
unterlassen zugleich auf die große auf dieser Parthie be
findliche freistehende Pyramiden Eiche hinzuweisen ein
wahres Prachtexemplar dieser Baumform ferner nahe
dabei auf die herrliche alte Blutbuche welche bei der
jetzigen Umformung des Gartens von sie umgebenden lästigen
und den Totaleindruck des Baumes störenden kleinen Ge
sträuches entkleidet wurde und nunmehr in ihrer vollen
Schönheit wirkt Von ganz besonderem Effekt ist diese
ganze Szenerie mit ihren imposanten Bäumen bei Mor
gen und Abendbeleuchtuug Noch ist zu erwähnen daß

die große Nasenfläche vor dem Hospital Eingange umge
graben sehr sorgfältig planirt und neu angesäet worden
ist und unleugbar ein ganz hervorragendes Schmuckstück
werden dürfte sobald die von der Hospitalverwaltung ge
plante Umwandlung in ein großes Blumen Parterre durch
geführt worden ist vorausgesetzt daß die städtische Ver
schönerungs Kommission die zur Ausführung nöthigen
8 10000 Teppichbeet Pflanzen aus der Stadtgärtnerei
bewilligt Ich wende mich nun zu den Arbeiten am
Königsplatze dem Tummelplatze klatschender und schwatzen
derIKindermädchen und der lieben noch etwas mehr als
ungezogenen Jugend welche sich daselbst Jahr ein Jahr
aus an den Gartenanlagen versündigt Mit wie großen
Opfern Seitens der Anwohner und unseres Verschönernngs
Vereines mögeu diefe Anlagen geschaffen sein und in
welch brutaler Weise werden dieselben von übermüthigen
Knaben beschädigt Es wurde im vorigen Jahre der
Versuch gemacht die Anlagen des Königsplatzes durch
Blumenschmuck etwas freundlicher zu gestalten doch er
schien einer ausgedehnteren Entfaltung eines Blumenflors
das ungünstige Verhältniß des Bodens hinderlich Auch
machte sich das Bedürfniß geltend die tellerebene Rasen
fläche durch künstliche Erhöhungen und Senkungen dem
Auge gefälliger erscheinen zn lassen Da der Rasen da
selbst sehr mangelhaft ist wurde beschlossen denselben um
zugraben und frisch anzusäen Bei dieser Gelegenheit
konnten Veränderungen in der Oberfläche des Bodens
leicht geschaffen werden Allein der schlechte Untergrund
stellte sich hier hindernd in den Weg und es blieb nichts
übrig als die Bodenbewegung mittelst nen angefahrenen
Bodens herzustellen Es bot sich anch durch Abfahren
des Terrains der neuen Volksschule iu der Charlotten
straße eine günstige Gelegenheit ohne jegliche Kosten eine
genügende Menge Boden zu erhalten und wurden nun
mehr ca 60 Fuhren Erde angefahren und angemessen
vertheilt Es besteht die Absicht nach den Sträucherpar
thieen den Rasen ansteigen zu lassen die mittlere Parthie
des großen Rasenplatzes hingegen als sanfte Ausmulduug
zu behandeln und dadurch jede einzelne Strauchparthie
besser hervortreten zu lassen Jede Gehölzparthie
erhält dann während des Sommers wieder eine Rand
pflanzung von Blumen um der Parthie gewissermaßen
eine reiche sarbenprächtigte Sommertoilette zu geben
Noch fehlt aber ein überaus wichtiger Punkt in diesem
Theile der Anlage das Auge des die Königsstraße
hinauf oder hinab Passirenden mag durch den reichen
Blumenschmuck wohlthuend berührt werden doch schweift
es ruhelos über die große Rasenfläche denn nirgends
bietet sich ein Ruhepunkt Es war unbedingt nothwendig
bei Umgestaltung der Bodenflache diesem Üebelstande ab

zuhelfen Es wird daher bei der Neubepslanzung des
Platzes mit Blumen ein Blumen Parterre geschaffen wer
den müssen welches so gelegen ist daß jeder die König
straße hinaus oder hinab Passirende beim Betreten des
Königsplatzes dasselbe sofort erblickt Das Parterre mnß
nach der Königstraße zu geneigt sein und in der Größe
des Platzes entsprechenden Verhältnissen gehalten werden
auch durch seinen Farbeneffekt sofort in die Augen sprin
gen ohne jedoch grell zu wirken eine gewiß nicht
leichte Aufgabe auf deren erfolgreiche Lösung man aber
durch die bewährte Hand unseres städtischen Garteninspek
tors mit Sicherheit rechnen darf Es steht zu hoffen
daß nach durchgeführter Verschönerung des Königsplatzes
die Herren Lehrer ihren Einfluß zum Schutze dieser An
lagen geltend machen werden

sFleischer Jnnung Unter Vorsitz des Herrn
Stadtrath Zernial fand gestern Abend im Jnnungs
lokale Restauration zum goldenen Pflug die konftituirende
Versammlung der hiesigen Fleischerinnung statt und wur
den auf Grund der vom Bezirksausschusse zu Merseburg
genehmigten neuen Statuten folgende Herren in den Vor
stand gewählt zum Obermeister Herr Oehmicke Der
selbe hatte bekanntlich sein Amt als solcher niedergelegt
da ihm aber das allseitige Vertrauen von Neuem ent
gegengebracht wurde fand sich selbiger bereit den Ober
meisterposten wieder anzunehmen Als Rendant Herr
F Brömme Zu Ausschußmitgliedern die Herren W
Nietsch G Kögel H Taatz Börner L Reitz und
Daniel Nachdem Herr Stadtrath Zernial das Wahl
protokoll vollzogen erklärte derselbe die Innung auf
Grund des neuen Jnnungsgesetzes für neu konstituirt und
wurde demselben alsdann der Dank der Versammlung für
frenndliche Mitwirkung durch Erheben von den Plätzen
gezollt

Die hiesige Schuhmacher Innung nahm in ihrer
gestern Abend in den Drei Schwänen stattgefundenen
Generalversammlung die Rechnungslegung der Kranken
kaffe vor und erledigte noch einige weitere interne ge
schäftliche Angelegenheiten

Im Restaurant zur Aktienbrauerei fand gestern Abend
zur Vorbereitung des in Halle im Juli stattfindenden
Gesangsfestes des Saalesängerbundes die erste gemein
schaftliche Singprobe der hiesigen zum Bunde gehörenden
Liedertafeln unter Leitung des Bundesdirigenten Herrn
Lehrer Francke statt Diese Uebungen sollen sich an
jedem Montage wiederholen

Der hiesige nationalliberale Berein wird am
Donnerstag Abend in seinem Vereinslokale Restaurant
zum Rosenthal seine ordentliche Monatssitzung abhalten

Die Halle sche Liedertafel beging am Sonntag
Abend auf dem Jägerberge das frohe Fest ihres 51jäh
rigen Bestehens durch ein solenn verlaufenes Festessen an
dem auch Damen der Mitglieder theilnahmen Der Vor
sitzende der Liedertafel Herr Kaufmann Bänsch hielt die



Festrede solche mit einem dreimaligen begeistert aufge
nommenen Hoch auf Se Majestät den Kaiser schließend
Eine Reihe zum Vortrag gelangter Chor und Einzelge
sänge fanden die schuldige Beachtung der ihrer Befriedi
digung über das Gehörte durch lauten Beifall Ausdruck
gebenden zahlreichen Zuhörer

Die Mitglieder des hiesigen Bicycle Klnbs üben
sich fleißig zu dem bevorstehenden Feste des deutschen
Radfahrbundes in Nürnberg ein fast allsonntäglich kann
man die Stahlroßreiter auf den Landstraßen in ihrer Gefchick
lichkeit im Fahren bewundern Wie uns mitgetheilt wird
beabsichtigen die Mitglieder des genannten Klubs morgen
Mittwoch preuß Bußtag ein Bicyclefahrt nach Leipzig
zum Befuch des dortigen Klubs zu unternehmen

Vom 29 April bis 1 Mai 1716 weilte ein berühmter
Mann in Halle nämlich Johann Sebastian Bach
welchen man nebst anderen Sachverständigen zur Prüfung
der ueuerbauten großen Marktorgel hatte kommen lasten
Die Dreyhaupt fche Chronik berichtet darüber ganz kurz
Die Orgel ist von dem Orgelbauer zu Halle Christoph
Cuntzins Ao 1715 gebaut am 29 April und beyde
folgende Tage 1716 durch drei darzu verschriebene be
rühmte Musicos den Capellmeister Bach von Weimar
Rollen von Quedlinburg und Cnno von Leipzig exa
miniret tüchtig befunden und am 1 May 1716 durch
eine Predigt und Music eingeweyhet worden Sollte
sich nicht vielleicht in den Kirchenrechnungen oder sonstigen
Akten der Marktkirche noch irgend etwas Näheres über
die Anwesenheit des großen Tonmeisters finden Uebrigens
hat es der Zufall gefügt daß späterderSohnJ S Bachs
Friedemann Bach die von feinem Vater geprüfte Orgel
als Organist an der Marktkirche Jahre lang gespielt hat

Die auf dem Friedhofe kürzlich aufgefundene kleine
Leiche ist nach ärztliichem Gutachten eine Frühgeburt ge
wesen so daß also ein Verbrechen oder eine Beiseiteschaf
fung eines Leichnams nicht vorliegt

sEurt von Nassau Bezüglich des im hiesigen
Gerichtsgefängnisse internirten Manhardt gen Lauer alias
Curt von Nassau stellen sich immer mehr Betrügereien
heraus die er in andern Städten verübte Hauptsächlich
prellte er Gast und Logiswirthe um beträchtliche Beträge
wobei er sich die verschiedensten Namen beilegte Unter
Anderen nannte er sich auch von Wendelin Ein so Ge
schädigter aus Magdeburg hat deu Schwindler kürzlich
hier rekognoszirt

sPolizeinachrichten j In der Nacht vom 25
zum 26 d M wurde im Wartesaal 2 Klasse hiesigen
Bahnhofs die Büffetkasse die in unverschlossenem Kasten
war gestohlen Der Dieb nahm auch ein Drahtkörbchen
mit in welchem sich das Geld ca 25 Mark befand Es
wird ein Mensch verdächtigt von mittlerer Statur mit
rundem Gesicht schwarzem Haar und gleichem Schnurr
bart und bekleidet mit grauem Anzug Am 24 d M
wurde der Bäcker Karl G seit längerer Zeit hier aufhält
lich erst aus hiesigem Gefängnisse entlassen und gestern
schon wieder kehrte er wieder dahin zurück Er hatte am
25 d M ein Grundstück in der Wuchererstraße um zu
betteln betreten und nahm wahrscheinlich weil er nichts
bekam einen dastehenden Regenschirm mit weg im Werthe
von 15 M Der Diebstahl war indeß nicht unbemerkt
geblieben so daß ihm das Diebstahlsobjekt wieder abge
nommen werden konnte Demnächst wurde seine Arretur
zur Polizei veranlaßt

Strafkammersitzung am 27 April Der Ar
beiter Johann Gottlieb Hildebrandt aus Bitterfeld erhob
im November v I vom Handelsmann Schulz in Bitte
feld 107 Mark Darlehen gegen Hingabe eines Quittungs
buchs des Vorschußvereins Pretsch als Pfand Er wollte
beim fr Verein 210 M Einlage stehen haben während er
wirklich nur 10 Mark eingezahlt hatte Seine Angabe
glaubwürdig zu machen hatte er vor llebergabe des Buches
an Schulz die darin enthaltene Quittung des Vereins über
Empfang von 10 Mark in eine solche über Empfang von
210 Mark verändert Mit Rückzahlung des Darlehens
blieb Hildebrandt zur Verfallzeit rückständig worauf Schulz
beim Vorschußverein Erkundigung einzog und von der
Fälschung Kenntniß erhielt Wegen Urkundenfälschung
und Betrugs angeklagt wurde von der Staatsanwaltschaft
Bestrafung Hildebrandts mit 6 Monaten Gefängniß bean
tragt während das Gericht anf 4 Monate Gefängniß
erkannte Der wegen Diebstahls mehrfach vorbestrafte
Maler Karl Edmund Pfützner genannt Fritfche aus
Schleiz fowie die wegen Felddiebstahls bestrafte Arbeiter
frau Pauline Henriette Weife aus Lauchstädt wurden
wegen zu Lauchstädt und Merseburg verübten Diebstähle
M wegen Hülfeleistung dem Antrage der Staatsanwalt

schaft entsprechend und zwar Pfützner zu 3 Jahren Zucht
haus und Nebenstrafen Weise zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt Der Arbeiter Friedrich Wilhelm August
Moritz von hier wurde am 10 März vom hiesigen
Schöffengericht wegen qualifizirter Körperverletzung zu
3 Monaten Gefängnißstrafe verurihcilt hatte aber Be
rufung eingelegt welche verworfen wnrde Der mehr
fach wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Karl Weinrich
von h er hatte dem Arbeiter Kuntze eine Schippe aus der
auf hiesigem Theaterbanplatz befindliche Bude gestohlen
Bestrafung mit 6 Wochen Gefängniß beantragte die Staats
anwaltschaft auf 14 Tage erkannte das Gericht

Provinz und Nachbarstaaten
Stedten bei Schraplau Am 20 d Mts wurde unter

Beisein der kompetenten Behörden die von der Grube Walthers
Hoffnung Gewerkschaft Stecher K Doin mit großen Opfern
erbaute Anschlußbahn abgenommen und für den Verkehr eröff
net Gleichzeitig wurde der fast 25 Jahre den Betrieb der
Grube leitende Obersteiger Carl Schmeißer aus Anerken
nung seiner Verdienste um das Werk zum Bergiuspektor ernannt
ebenso der stellvertretende Betriebsführer Steiger Richard
Schmeißer zum Schichtmeister der Fahrsteiger Albert

Große zum Obersteiger und der Steiger Karl Brathuhn
zum Fahrsteiger Wer das weit und breit als vorzüglich ein
gerichtet bekannte Werk kennt der deutsche Ingenieur Verein
hat die Besichtigung desselben mit auf sein diesjähriges Pro
gramm gesetzt muß zugestehen daß die Eröffnung dieser Bahn
nr die Grube bei dem Reichthum und der anerkannten Güte
der Kohlen einen großen Werth hat Wegen Eröffnung der
Bahn fand am Sonnabend Abend in den Räumlichkeiten des
Boblenzschen Gasthofes ein für das gefammte Beamten und
Arbeiter Personal von der Gewerkschaft veranstälteter Fest
eommers statt der eröffnet wnrde vom Berginspektor Schmei
ßer durch ein ächtes Bergmannshoch nämlich ein Glückauf aus
die Gewerkschaft die trotz der kolossalen Geldkosten es nicht
unterließe auch ihren Bergleuten über 300 an der Zahl eine
kleine Festlichkeit zu geben damit sie des denkwürdigen Ereig
nisses sich einst erinnerten damit sie begreifen lernten welch
große Errungenschaft die Bahn nicht nur für die Grube son
dern für sie die Arbeiter selbst geworden sei Herr Gruben
besitzer Stecher brachte hierauf als Repräsentant der Gewerk
schaft unter Schilderung der Verhältnisse unter denen die
Bahn das Schmerzenskind der Gewerkschaft entstand ein
Glück auf die Knappschaft Der erste Toast nach diesen Eröff
nungen galt unserm Heldenkaiser Wilhelm dem durch seinen
dauernden Frieden nicht hoch genug zu verehrenden Beschützer
und Beschirmer der Arbeit Toast folgte auf Toast auch Pol
nische Arbeiter resp Bergleute brachten solche aus deutsche nud
polnische Bergmaunslieder erklangen und eine Eintracht ein
brüderliches Verhältniß herrschte wie es allen andern Berg
leuten nur zum Muster dienen kann Trotzdem daß das schöne
Geschlecht von dem Feste ausgeschlossen war drehten sich doch
die lustigen Bergmannsbrüder bald im tollen Kreise uud amü
sirten sich bis zum frühen Morgen Die Herren der Gewerk
schaft Herr Stecher und Herr Lieutenant und Ritterguts
besitzer Doin wie Beamte und zahlreiche Gäste tranken mit
deu Bergleuten nm die Wette den von der Gewerkschaft gespen
deten edlen Gerstensaft und bewiesen dadurch welch prächtiges
Einvernehmen zwischen Gewerkschaft und Knappschaft herrscht
wie es überall herrscheu sollte daß nie Unzufriedenheiten der
Leute zu unliebsamen Störungen Veranlassung geben können
Schließen wir unsern Bericht über dies schöne Fest mit den
Worten Der Grube Walthers Hoffnung Gewerkschaft wie
Knappschaft ein herzliches Glück auf

Merseburg Wie bestimmt verlautet hat dieser Tage
eiu höherer Intendantur Beamter eiue Besichtigung der hie
sigen Husarenquartiere vorgenommen und sich am Ende sehr
ungünstig über dieselben geäußert Nach der von ihm ausge
sprochenen Meinung müsse in der Unterbringung unserer
Garnison sehr bald eine Wendung znm Besseren eintreten
falls die drei Schwadronen überhaupt hier belassen werden
sollten

Kalbe a S Der Kapitän Zabel von einem Ketten
dampfer welcher z Z auf der Saale hier liegt ist an den
schwarzen Pockeu erkrankt Z wurde sofort nach der hiesigen
Cholerabaracke geschafft und der Dampfer polizeilicherfeits
desinfizirt

Na um bürg a d S Ein böswilliger Schuldner empfing
vom hiesigen Landgericht dieser Tage seinen Lohn Verurtheilt
einem Mädchen für sein uneheliches Kind Alimente zu zahlen
weigerte er sich dessen der Vater des Mädchens ließ in Folge
dessen zumal da er hörte Weise so heißt der Bursche wolle
mit einem Schwabenmädchen nach Amerika auswandern das
fällige väterliche Erbe des Schuldners mit Beschlag belegen
Weise versuchte uu zunächst den Anwalt des Mädchens zur
Aufhebung des Arrestes zu bereden indem er vorgab von dem
Vater dazu beauftragt zu sein da er das verführte Mädchen
heirathen wolle Diese List gelang jedoch nicht vielmehr wurde
das Geld 75V Mark an den Großvater des Kindes vor Ge
richt ausgezahlt wobei Weise selbst mit zugegen war Anschei
nend freundlich und versöhnt gingen Beide vom Gerichte nach
dem heimathlichen Dorfe zurück Während sich aber der Groß
vater mit der übrigen Familie aufs Feld begab schlich sich
Weise in dem Hause seines Mädchens wohlbekannt dort ein
stahl die 750 Mark und verschwand bis nach geraumer Zeit
vom Stuttgarter Standesamt bei dem heimathlichen Amte ein
Aufgebot zum Aushang eintraf wonach Weise seine Schwäbin
heirathen wollte Die Hochzeit wird indessen noch 1 Jahr und
6 Monate aufgeschoben werden müssen denn auf so lange
wurde der verhaftete Weise zu Gefängnißstrafe verurtheilt

Nordhausen Ein Gutsbesitzer Sch aus dem Nachbar
dorfe Braja der hier mehrere Jahre als Rentier gelebt hat
und wegen seiner Prozesse bekannt war die er gegen hiesige
Gastwirthe wegen angeblicher Vergiftungsverfuche führte war
seit Jahresfrist in eine größere thüringische Stadt verzogen
und Hatte auch dort von seinem Verfolgungswahn getrieben
die Vergiftungsprozesse wieder angefangen weshalb man ihn
in eine Irrenanstalt brachte Vor einigen Tagen war er da
es ihm dort nicht gefallen ausgebrochen und nach hier gereist
um bei seinem Bankier eine größere Summe Geldes zu erhe
ben Dies gelang ihm jedoch nicht da er dem Bankier bei Er
zählung seiner Leidensgeschichte u A auch mitgetheilt hatte
daß man ihn unter Kuratel gestellt habe Gestern wnrde Sch
von einem Abgesandten des Jrrenanstaltsvorstandes hier gesucht
gefunden nnd zurückgeführt

Aus Nordhauseu wird geschrieben Das hiesige städtische
Alterthums Museum ist in den Besitz einer großen Seltenheit
gelangt um welche es selbst vom deutschen Museum in Nürn
berg beneidet werden wird In der Kirche St Chriaei hat
seit langen langen Jahren vor dem Altar ein gestickterTeppich
aus dem Mittelalter gelegen der mit allerlei Thiergestalten
und mit Wogeuthürmen geziert ist sowie in kufischer Schrift
deu Namen eines muhamedanischen Sultans enthält Der
Teppich hat vorher als Altardecke gedient Herr Dr Julius
Schmidt aus Sangerhausen der zur Zeit im Auftrage der hi
storischen Kommission der Provinz Sachsen die Kunst und
Baudenkmäler des Kreises Nordhansen beschreibt hat eine Ab
bildung des Teppichs nach Konstantinopel geschickt um die
Schrift entziffern zu lassen

Magdeburg Vor der Strafkammer des königlichen
Landgerichts hatte sich der Fleischermeister Wilhelm Stanfen
biel aus Areustedt wegen Verkaufs von verdorbenem Fleisch
an einen Saneischensabrikanten Kempiak zu verantworten
Stauseubiel will selbst bemerkt haben daß das Fleisch nicht
gut aussah und es dem Kempiak nur vorläufig belassen haben
auch ist festgestellt daß das Fleisch wohl als verdorben aber
nicht als gesundheitsschädlich anzusehen gewesen ist dennoch
wurde der Angeklagte zu zwei Monaten Gefängniß und
100 Mark verurtheilt

In Geisleben begaben sich am Mittwoch die Eheleule
N auf s Feld zur Arbeit und ließen ihr 2V jähriges Söhuchen
im Hause zurück Dem Kinde mochte wohl die Zeit zu laug
im Hause geworden sein und es machte sich daher auf um
seine Eltern zu suchen Als später die Eltern nach Hause
kamen war das Kind verschwunden Die Eltern machten sich
mit vielen Einwohnern auf die Suche jedoch waren ihre Be
mühungen erfolglos Am vorigen Sonnabend nun fand man
das Kind auf der Feldflur Fliusberg todt auf Dasselbe hatte
sich verirrt war so wird angenommen nach fast dreistündigem
Marsche ermattet zusammengesunken sodann verhungert nnd
erfroren

B uttststädt Die Wirthschafterin auf dem Siedelhofe in
Mannstedt erkrankte nicht unerheblich dadurch daß der von ihr
genossene Kaffee mit den Köpfen von Streichhölzchen vergiftet
war eine Anzahl der im Absud vorgefundenen Hölzchen sind
gerichtlich aufgehoben ebenso fand man in der Küche ein mit

Schwefelstanb behaftetes Messer Der Thäter ist bis jetzt noch
nicht ermittelt

Gotha 27 April Die Generalversammlung der Privat
bank in welcher 22 Aktionäre 934 Aktien vertretend anwesend
waren genehmigte den Rechnungsabschluß und dieVertheilnng
von 5Vs Prozent Dividende sowie die Einlösktng der ange
meldeten Thalernoten Die ausscheidenden Aufsichtsräthe wurden
ämmtlich wiedergewählt

Alten bürg Am 16 nnd 17 Mai d I findet hier der
Verbandstag der Thüringer Konsumvereine statt Als wich
tigste Berathungsgegenstände außer den Anfragen bei den
Vereiusvertreteru und den Mittheilungen der letzteren über
Einrichtungen uud Erfahrungen und den übrigen regelmäßig
wiederkehrenden Theile der Tagesordnung sind bis jetzt be
kannt der beim allgemeinen Vereinstag in Weimar vom Kon
nmverein Hohenmölsen e G bereits eingebracht gewesene
Antrag wegen des Reservefonds die Revisionsangelegenheit
die Maneofrage Auch Vertreter vou solchen Vereinen welche
dem Verbände nicht angehören werden als Gäste gern
empfangen

In Jrfersgrün im Vogtlande ereignete sich ein sehr
tragischer nnd daher äußerst bedaueruswerther Fall Man
aud dort die verw Dittes in ihrer Behausung erhängt auf

Keiu bedenkliches äußeres Anzeichen hatte ihre Angehörigen
brave und geachtete zum Theil fchou erwachsene Kiuder diesen
beklagenswerthen Schritt vermuthen lassen obwohl die Unglück
liche in letzter Zeit über körperliche Leiden geklagt nnd ärzt
liche Hilfe gesucht hatte auch in einem hinterlasseneil Briefe
in welchem sie mit großer Liebe ihrer Kinder gedenkt offenbart
sie nicht die ungeahnte Art ihrer Krankheit Crst durch den sie
behandelnden Arzt Herrn msä Frenkel in Kirchberg dem
sie letztere als ein Geheimniß anvertraut erfuhr mau zu nicht
geringem Erstaunen daß die Bedauernswerthe Ende vorigen
Jahres bei Gelegenheit einer an sich vorgenommenen Hals
nntersnchnng einen Löffelstiel dessen sie sich dabei bedient
unvorsichtiger Weise verschluckt hat Eine von genanntem
Arzte vorgenommene Sektion hat die Wahrheit dieser Angaben
bestätigt Welche bange Stunden mag die arme Frau seit jener
Zeit durchlebt und welche innere Kämpfe mag sie durchgemacht
habeu ehe sie zu dem traurigeu Entschlüsse gelangt ist

Literatur
uä iktur st altsi a i s,i Das vor kurzem erschienene

Buch von C Hepp Schillers Leben und Dichten
Schillers Leben nnd Dichten von C Hepp 600 Oktav Seiten
mit 2 Faksimiles und 5t Abbildungen in Kupferstich Lichtdruck
und Holzschnitt Geh M 5,00 Bibliographisches Institut
in Leipzig 1885 ist dieser Tage in der Münchener Allge
meinen Zeitung von einem Herrn Weltrich in einem längern
Artikel als ein Plagiat an seinem demnächst erscheinenden
Werk über Schiller angegriffen worden Der Verfasser des
erstgenannten Buches C Hepp hat nun in einem Flugblatt
eine geharnischte Entgegnung darauf gebracht welche die Ver
lagshandlung das Bibliographische Institut iu Leipzig jedem
Interessenten gratis zu liefern sich bereit erklärt

Telegraphische Mittheilungen
London 27 April Unterhaus Unterstaatssekretär

Fitzmaurice erklärte die Regierung stehe im Begriff mit
Frankreich in der Angelegenheit des Bosphore egyptien
eiu Arrangement zu treffen das für Frankreich Egypten
und England befriedigend fei Die Unterhandlungen
zwischen dem Botschafter Waddington und Lord Gran
ville trüge einen durchaus versöhnlichen Charakter
Gourley fragte au ob die Regierung versuchen wolle
die Streitfrage mit Rußland der Vermittelung des Prä
sidenten der Vereinigten Staaten zu unterbreite Der
Premier Gladstone erwiderte die Frage der Vermittelung
sei im Wesentlichen schon früher von ihm beantwortet
worden Die Regierung fei sich ihrer schweren Verant
wortlichkeit völlig bewußt die sie dafür trage die Ehre
Englands aufrechtzuerhalten wäherud es gleichzeitig ihre
Pflicht sei jedes Mittel zur Vermeidung eines Krieges
aufzubieten Auf weitere Anfragen entgegnete der Pre
mier Lumsden habe am Sonnabend telegraphisch mitge
theilt er habe Stephen instruirt nach London zu gehen
um Lord Granville über die mit den Depefchen Lumsden s
im Zusammenhange stehenden Detailfragen nnd über alle
die Vorgänge an der afghanischen Grenze betreffenden
Umstände Informationen zu bringen Die Anfrage Rit
chie s ob die Unterhandlungen mit Rußland bis zum
Eiutreffeu Stephen s unterbrochen würden verneinte Glad
stone Gladstone beantragte die Eiuzclberathuug der
Vorlage wegen Bewilligung eines Kredites von 11 Mil
lionen bekämpfte den Unterantrag Oconnor s den Kredit
zu theilen und erklärte daß derselbe zusammengehöre
Denn obwohl die Regierung unter keinen Umständen den
für Spezialberathnngen bestimmten Kredit für den Sudan
verwenden werde könnte doch vielleicht ein Theil des für
den Sudan bestimmten Kredits für SDWlvorbereituugen
verwendet werden Nach kurzer DebäUe wurde der Un
terantrag der von der Opposition unterstützt wurde mit
229 gegen 186 Stimmen abgelehnt uud der Kredit von
11 Millionen ohne besondere Abstimmung einstimmig ge
nehmigt

Rom 27 April Das amtliche Blatt meldet am
22 d sei im Bezirke von Bergamo ein alter Mann an
sporadischer Cholera erkrankt es sei dies der einzige vor
gekommene verdächtige Erkrankungsfall

Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes
London 28 April Unterhaus Bei Begründung

der Kreditvorlage führte Gladstone aus daß der geforderte
Kredit nicht zu gering und man zunächst erst am Anfang
der militärische Vorbereitung stehe Handle es sich nicht
um einen augei blicllich vorliegenden oder nächfterzeit be
vorstehenden Krieg so würde es schwerer sein den Grad
augenblicklicher Gefahr festzustellen Wir habeu an einer
ehrenhaften friedlichen Lösung gearbeitet wir werden fort
fahren den Krieg oder Bruch mit Rußland abzuwenden
schlimmstenfalls aber soll uns die eivilisirte Welt bezeugen
könne daß wir Alles gethan um den Krieg zu verhin
dern Eine Ertheilung genauerer Information fei augen
blicklich unmöglich rechnen Sie nicht zu sanguinisch auf
ein zu günstiges Resultat Verzweifeln Sie aber auch
nicht daß Vernunft und Gerechtigkeit nicht beiderseits die
Oberhand sollten behalten können Hierauf giebt Glad
stone eine historische Darlegung der Thatsachen

Verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerel R Ntetschmann ln Halle
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